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BUCHBESPRECHUNGEN
her ijrolle Itrorkhiiu*. Hi. Vuflage. Kberhard-Brock-
haiis-Verlag, Wiesbaden. Band 2 (Her bis Gz).
Gesamtausgabe: 12 Bande mit rund 115.090 Stichwörtern «uif
9300 zweispaltig bedruckten Buchseilen, über 30 000
Uibildungen, Karten und Plane im Text und auf über

NIM) T.ifelseilen, dn\on 110 in Mehrfarbendruck, ferner
nahe/u 100 Karlensellen /um Teil in Neun- und
Vierfarbendruck lind ein neuartiges Modell des menschlichen

Korpers.
Wie vorgesehen, ist bereits der 2. Band des „Broekhaiis"

erschienen. Kr bestätigt wieder einmal mehr, daß er
tatsächlich ein Kaleidoskop des Wissens und ein umfassendes
Naehschlagwerk ist, das wahrscheinlich kein einziger seiner
Besitzer missen mochte. Sein großer Yor/ug isl der, daß er
niehl heschrankl bleibt auf beshmmle Wissens- und Fach-
gebiele oder sich nur mit einem Land und seinen Inleresscn
heschalligl: aus aller Welt ist Wissen und Krfnhrung auf
kleinem Baum (im Verhältnis /ur gewaltigen Vielschichlig-
keil) /usainmengelragcn. Oer /weile Band — der selbstverständlich

wie der vorhergehende sorgfältig gedruckt ist -
hesl sie Ii ebenfalls wieder w le ein interessantes Buch, in dem
man gerne blallerl und viele Dinge geradezu mit Spannung
verfolgt. Um gleich beim Stichwort „Buch" /u bleiben:
praehlvollo Farbdruck- und Sehwar/wcißlnfeln zeigen uns
die Knlwicklung der Buehdruckerkunsl von der assv Tischen
lonlafel, dem griechischen P.ipvrus, dem indischen Palm-
hl.ilIbuch über den nul Kdelslcinen bescl/len Kmband-
deckel des Godex aureus «ms St. Kmmeran bis /ur modernen
Buchgesl.dtung. In überzeugenden Farben wird uns ganz-
heilig der l**ntvvlcklungsgang eines Yierfarbenbuchdruckes
«mfgezeigl und der gesamte technische Pro/eß erläutern
Wort und Photographie. Wie sorgfaltig und eingehend der
«Hrnckhuus" redigiert wird, können wir am Beispiel „( lun.i"
ersehen, ('her 20 zweispaltig bedruckte Seiten mit herrlichen
Kunstdrucktafeln („Chinesische Kunst") geben uns ein ganz
nusge/cichneles Bild des Landes, seiner Vergangenheit und
<»egenw.irt, seiner Sprache und Schrift (mit Schriflbeispielen),
seiner Wirtschaft und Kultur. Ks handelt sich nirgends um
oberflächliches Vorbeigleiten, sondern um eine /usammen-
raffung, die l rot/dem aus der Tiefe schöpft. Wir konnten v icle
gleiche und ähnliche Beispiele hier noch anfuhren. Wie
Iriiehtbringend ist doch auch die Verglcichsmogbchkeit, die
uns in diesem Werk geboten wird. Wir denken dabei
hauptsächlich «in staatliche Formen und Svsleme: im ersten Bund
konnten wir uns eingehend mit Vsien, Vmerika und Ägypten
(u. ,i.) beschäftigen, der neue Bund zeigt uns die demokratischen

Sv steine Westdeutschlands und der Schwei/, wobei die
Kigenarton sorgfältig herausgearbeitet worden sind. 1 )cn
schvvei/erischen Leser wird es angenehm berühren, d.iß er

lelen seiner großen Persönlichkeiten und der Geschichte der
Bundessl.alt Bern die eingehend gewurdtgl wird — m
diesem Werk begegnet und er seinen slaalsb,. -1

l nleiH J-* — wenn notig — ergänzen kann. l)r. i,
Wilhelm von llumhohll. bau Lebensbild. Von ]• riciirich
SfImffstvin. 300 Seilen, ein Porträt. Verlag Yiltotio
Kloslerm.inn, Frankfurt «im Main, 1952. (lan/leineu
DM 17.50.
W illieliii-von-llanihohll-ltrlefe. \usgevvahll vron Willulni
/fow/c, mit einer Kinfuhrung von Heinz (lolhmtzcr.
"»IM Seiten, <S Bilder auf Tafeln. Verlag Carl Mauser,
München 1952. Gan/leinen DM 10.«SO.

Der Name Humboldt hat auf geisteswissenschaftlichem
Gebiet nicht minder guten und klassischen Klang wie auf
nulurvv lssensch.ift hehem, und es ist kein Zufall, daß Alexander
N(»n 1 Iumboldl, der Kntdeckungsreisende und Naturforscher,
nid Wilhelm von I Iumboldl, der Staatsmann, humanistische
Gelehrte und Sprachplulosoph, Bruder waren. 1707 in
Potsdam geboren, ist sein Lebensweg dadurch
gekennzeichnet, daß er in der .lugend mit Schiller und Goethe
oi engem Kontakt ist, dann auf langen Belsen Frankreich
ond Spanien kennenlernt, 7 .Jahre als Minister Preußens
0) Horn lebt, nach den Napoleonischen Kriegen m Berlin
i oterriehtsniinisler wird und die Berliner Universität
gründet, schließlich als Gesandter in Wien und beim Wiener
Kongreß wirkt, dann noch in London und wieder in Berlin
on politischen Leben stellt, um dann als Gelehrter g.mz
der Wissenschaft und seinen vielfaltigen Ideen zu leben.
J-oi Leben reich an interessanten Stationen, die in dem
Gebensbild, das Friedrich S c h a f I s l c l n bietet,
«leidlich und plastisch vor Augen treten, Fan Leben aber
auch, das so eng nul allem verbunden war, was man als
Kunst, Wissenschaft und „Kullur" schlechthin bezeichnet.
Bs spiegelt sich am besten in den Briefen dieses Mannes
wieder, die in einer ebenso sorgsam redigierten, wie
geschmackvoll ausgestalteten Auswald nun vorhegen und
oulhelfen, ein neues Bild des „anderen" Humboldt zu
'«'lehnen. II. Schtj.

I u««ere Pilan/eiiwell. Blumen, Graser, Baume und
Slraucher, Pilze, Moose und Farne der mitteleuropäischen

Flora. Von (.Virus Sterne und Atjlaia von hnderes.
Krvveitert und neubearbeitet von Werner //op/».
588 Seiten, 1.85 mehrfarbige und 529 Textbilder,
Safari-Verl,ig, Berlin 1952. Leinen DM 21. —

Das umfassende, ursprünglich dreibändige Werk, das
seinerzeit einer der engsten Mitarbeiter Bolsches als
gelungenen Versuch einer allgemeinv erstandlichen Pflanzenkunde

veroflenlhehle, liegt nunmehr m einer neubearbeiteten.
einbandigen Uisgabe vor. Ks wird jedem Freund der

einheimischen Flora eine ebenso reichhaltige, wie interessant
geschriebene Darstellung der verschiedenen Lebensgemeinschaften

bringen und reicht von den Ackern und Wiesen
uhei die feit he und Seen bis zum Hochgebirge und in die
llausgarlen, schließt aber auch noch die Strandpflanzen,
das Blühen des Hochgebirges und die Pilze, Farne und
Moose mil em. Die zahlreichen und sehr detailreichen
Bilder mehren den Gebrauchswert des Buches fur den
Laien erheblich, das Sachregister zahlt nicht weniger
als 3.100 Pllan/ennamen auf, (lie samtliche in diesem Werk
erwähnt sind. Wer als Laie und Naturfreund nach einem
nicht zu liuren und dabei wirklich zweckdienlichen Pflan/en-
buch sucht, wird hier das nichtige finden. lVy.

ltle BolMoi'le unserer Frilr. Das materielle und geistige
Potential der Well. Von Henri} (rultmann Im Safari-Ver-
l.ig, Berlin 19.51. 17ß Sei len, 21 Färb tafeln, 113 Photos und
25 Karlen sowie 11 Schaubilder. (1,111/101110111)5119.80.

Das bunte, interessante und in so hohem Maße die
Geschicke der \ olker beeinflussende Bild der Verteilung der
Bohsloffe liber die I ,rde wird hier an Hand eines reichen und
auch die Nachkriegszeit zumindest m vieler Hinsicht bereits
mit einbeziehenden Zahlenmaterials dargestellt und
gedeutet. Das sehr schon und eindrucksv oll ausgestattete Buch
ist bewußt vom Optischen her gestaltet. Die Karlen, Bild-
statistiken, Schaubilder und Bildtafeln stehen im Vordergrund

und geben dem Laien sehr rasch und einprägsam
einet bersichldei Bohstoffv ertcilung und des Reichtums
einzelner Lander an wichtigen Substanzen. Das Werk erschöpft
sich aber keineswegs in diesen bildlichen Ausdeutungen,
sondern stellt in einem ebenso gut lesbaren wie gründlich fun-
diei teil Text die großen Zusammenhange der Weltwirtschaft,
ihr historisches Werden und ihre künftige Kntvvicklung in den
Vordergrund. IN ist eine objektive, nüchterne und dennoch
hinreichend spannende Zusammenschau der Wcllrohstoff-
problome, um sie auch m einem Zuge lesen zu können. Der
besondere Wert des Buches aber hegL darin, ein verläßliches
Nachschlagewerk zu sein und miL seinen so methodischen
Bilddarsiellungcn ein« I alle von \nregungcn zu bieten.

II. Seh.
Mensch uml \\ isscns< liafl. Die Kntstehung der
Naturwissenschaften aus den sozialen Bedurfnissen. Von
Lnnulol IIo(/b<n. Im Vrlemis-Verlag, Zurich. Zwei
Bande mit zusammen 1127 Seilen und 505 Abbildungen

Talein. Ganzleinen DM 90. —
mifas^uides, großangelegtes und eine Überfülle von

Material x erarbeitendes Werk, daß man allem die Universalität
und die zusamnienschauende Kraft des Verfassers

bewundern muß. Kr bietet nicht, wie man vielleicht zunächst,
annehmen vv urdo, eine enzv klopadische Zusammenfassung
von Talsathen, sondern entrollt das gewaltige Bild vom
Foilschrill der Menschhell und von der Kntvvicklung der
Naturwissenschaften aus den sozialen Bedurfnissen der
Mensehen heraus. Das ergibt eine ganz neuartige Schau, ein
ungemein interessantes Gesamtbild und, dank der Darslel-
lungskrafl des Vutois, auch einen fesselnden Lesestoff. Die
l bersetzung, an der v ei sehiedcne Fachleute mitwirkten, ist
spiachbcli und slofflieh wohl gelungen und hat auch die
vielen Maßangaben aus dem englischen in das metrische
Sv stein übertragen.

Das Werk, dessen vorzügliche \iissta11iiiig besonders
hervorgehoben werden muß, greift weit zurück bis in die Zeit
der alten Agvpter, deren Berechnung von Baum und Zeil
ausführlich beschneben wird, es verzeichnet aber auch die
pingsle Kntvvicklung, wie z. B. die Atombombenversuche im
Bikini-Moll u. a. .Icde irgendwie bedeutsame Tatsache aus
dem Gesamlgebiel der Naturwissenschaften findet in diesen
beiden Banden ihre verständliche Darlegung und ihre Den-
lung in Beziehung zum Gesamtfortschrill der Menschheit.
Alis der Grundhaltung des Werkes heraus ergibt sich schon
die Wertung der Technik und Naturwissenschaften, die uns
hier nicht als Feinde, sondern als Helfer und Freunde der
Menschheit vor Augen geführt werden. Kein Teilgebiet
bleibt ausgeschlossen, die Überwindung der Seuchen, der
Sieg über den Hunger, die moderne Verhaltensforschung und
ihre Vivvcndimg in der Kr/iehung werden ebenso behandelt,
wie die Kntvvicklung der modernen Kunststoffe. Die volks-
bildnensche Absicht des Werkes äußert sich nicht zuletzt in
der Beigabe vielfältiger Uifgaben zu jedem Kapitel, die der
Leser losen und nul den am Schluß des 2. Bandes angefügten
Losungen vergleichen soll. II. Seh.
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